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der Zrieöe mit Zinnlaaö
abgeschiossen.

MB.  Berlin, ?. März . Heute mittag ist der F r i c-
svertrag  zwischen Deutschland und Finnland , ebenso

.Handels - und Schisfahrtsabkommen,  sowie
i Zusatzprotokoll zu beiden Verträgen unterzeichnet wor-

I » Artikel 1 wird erklärt , daß zwischen Deutschland nnd
tjilont» kein Kriegszustand besteht, und daß die vertcag-
tichenden Teile entschlossen sind, fortan in Frieden und

idschaft miteinander zu leben. Deutschland wird dafür
Aen, daß die Selbständigkeit und Unab-

sxgigkeit Finnlands  von allen Mächten anerkannt
Dagegen wird Finnland keinenTeil  seines Besitz-

Irr an eine fremde Macht abtreten,  noch einer
Macht ein Servitut in seinem Hoheitsgebiet ein-
ohne sich vorher mit Deutschland darüber verflän-

zu haben. Die folgenden Artikel betreffen die Wieder-
«ihme derdiplomatischenundkonsularischev

ikziehungen  sofort nach der Bestätigung des Friedens.
Mges gegenseitigen Verzicht auf Ersatz der Kr . e gs-
»citen und'der Kriegsschäden,  die Wiederherstellung
sktaatsverträge und der Privatrechte.  den
kswusch der Kriegsgefangenen  und Zivilintemier-
illnd den Ersatz für Zivilschäden. Was die Staatsvertrage
' ft. so sollen die außer Kraft getretenen Vertrag !'

Deutschland und Rußland durch neue Verträge er¬
werben, die den veränderten Anschauungen und Ber-

Ütnissen entsprechen. Insbesondere soll alsbald über ein
und Schisftchrtsabkommen verhandelt worden,

teilen werden die Berkehrsbeziehung - n zwff
.tzp, beiden Ländern durch ein Handels- und Schiff-

rmen geregelt. Für die Privatrechte treten alle
mit der Bestätigung dieses Vertrages außer

Die Schukdverhältnisse werden wieder hergestellt, dir:
Jtttg der Verbindlichkeiten insbesondere der äffent-
Schuld  e ndi  e-n st Mieder «msgeiwmmen. Jur Fel¬

der Zivilschäden soll in Berlin eine Kommission
aentreten, die zu je einem Teil aus Vertretern der
keil« und neutralen Mitgliedern gebildet wird Um

«Bezeichnung der neutralen Mitglieder darunter des Bor-
_.knben soll der Präsident des schlveizerischen Bundesrats

litten werden. Die Meqsgcsangenen Finnländer in Deutsch¬
er^nnd die kriegsgefangenen Deutschen in Finnland sollen
«»üchst bald ausgetanscht, die beiderseitigen Verschickten
stc internierten Zivilpersonen heimb-esördert weiden. Cs

Bestimmungen über eine Amnestie,  über die Zn-
Echale oder den Ersatz von Kauffahrteischiffen usw

3»r Regelung der Aalands frage  wird bestimmt.
$ die auf den Inseln angelegten Befestigungen sobald
>!- möglich entfernt und die dauernde Nichtbefestigungdieser
*fl durch ein besonderes Abkoinmcn geregelt weichen soll.

Bestätigungsurkunden sollen tunlichst bald in B- rlin
^estmscht werden. Zur Ergänzung dieses Vertrages wer-
^ binnen4 Monaten nach der Bestätigung Vertreter der

miwgfMteßenden Teile in Berlin zusammentreten.

deutschen Etlichen Berichte
Berlin. i. März abends W. B . Amtlich.)

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

^8 . Großes Hauptquartier , 7 . März (Amtlich)
Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Ävrt-westlich von Dixmuiden  brachten Sturmal-

s"n»qen rwn einem Angriff gegen zwei belgische Gehöfte
Mzirre 114 Mann iind einige Maschinengewehreein. Die
^ilerieräligkett lebte in vielen Abschnitten aus. Meh' chch

englische Erkundungsvorstöße abgewiesen
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

^französische Artillerie  entwickelte an vielen
der Front rege Tätigkeit.  Nordwestlich vor

vcourt  drangen Stoßtrupps tief in die sranzö^ chen
^gen ein und kehrten nach heftigem Kampfe nnd nach

M >Mg zahlreicher Unterstände mit 27 Gefangenen zü-

M ^ Ärstkampf wurden 19 s e i n d l i che F l u g ze u g e
^slelballone  abgeschossen.

. . Hauprmann Ritter von Tutscheck  errang seinen 26.
^9 ' kg- Durch Bombenabwurf englischer Flie-
^ Mn ein Lazarett in T o u r c o i n g wurden zahlrcirpe

Einwohner getötet.
anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues

Der Erste Generalquartierm -ister
Ludendorff.

Lvfcangrtffe  auf N « ncy
Bern,  6 . März

*•* in der Nacht zum ti
Pariser Blätter  berr .ch-

Februar zwischen 6 Uhr

abends und Mitternacht deutsche Flugzeuge mehrere L̂uft¬
angriffe auf Nancy unternahmen , wodurch in der Stadt
und Umgebung beträchtlicher Schaden  angerichtet
und ungefähr zehn Personen getötet wurden . In der Stadt
entstanden mehrere Brände . An mehreren Stellen stürzten
Häuser ein. Es wurden ungeheure Trichter aufgeworfen.
Dem Journal zufolge sind beinahe alle Stadtviertel schwer
betroffen.

'Her h Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  6 . Mürz . (Amtlich ) Durch unsere

U-Boote wurden aus dem nördlichen Kriegsschau¬
plätze 21000  Br .-R .-T. Handelsschiffsraum vernichtet.
Unter den versenkten Schiffen befinden sich der englische be-
wassnetk Dampfer White Cour . 3680 Br .-R .-T ., mit Kohlen-
ladung und ferner zwei bewaffnete Dampfer von ö000 und
4000 Tonnen . Ein Dampfer hatte Erz und .Holz ft-r Eng¬
land geladen. Die Erfolge wutzden zum größten Teil in
der irischen See erzielt.

Euglische « tedertrachr Holland gegenüber.
WTB Berlin,  6 . März . Zu der holländischen Mel¬

dung, daß bei den Bojen 1, 2 uitb 3 der freien Fahrtrinne
zwischen defli drutschm. und dem englischen Sperrgebiete
Minen festgestellt worden sind, durch die mehrere holländische
Fahrzeuge tn Verlust geraten sind, erfahren wir von zustän¬
diger Stelle , daß diese Minen nicht von deutscher Seite gelegt
worden sind.

(Ta diese Minen nicht von deutscher Seite ausgelegt,ind,
können es nur englische sein. Diese neue englische Maßnahnie
bedeutet eine folgenschwere Schädigung der holländischen
Schiffahrt .)
Mannschaften d- s Hilfskreuzers Seeadler

in Südamerika gelandet.
WTB . London,  6 . März . Reuter . Die Times mel¬

det aus Valparaiso : Ein gestern in Talcahuano an gekom¬
mener Schoner, der von der Insel Pagues kam, brachte 58
Offiziere und Mannschaften der Besatzung des deutschen
Hilsskreuzers Seeadler , die vorher auf dem Schoner Tortuna
bei der Insel Pagues Schiffbruch erlitten hatten , mit.

Die Strandnog Les deutschen Prisen¬
schiffes Agotz Mendi.

WTB . Kopenhagen,  6 . März Politiken bemelkt
zu den Aeußerungen der deutscheir Presse in der Ange!e-ze>i-
heit des gestrandeten Jgop Mendi : Die deutschen Presseaus-
fübrungen scheinen in hohem Grade von kiner oerständ-
licker. Mßstimmung darüber beeinflußt zu sein, daß der
Begleitoampfer Jgotz Mendi nach so langer abenteuerlicher
Fahrt nicht einen deutschen Hasen erreichen konnte Die
Mißstimmung sollte aber nicht die Taffache verschleiern, daß
die Frage des Jgvtz Mendi hier in Dänemark von klaren
völkerrechtlichen Gesichtspunkten aus behandelt wurde mrd
daß diese Frage eine völkerrechtlich-juristische Frage ist und
nicht, wie die Blätter annehmen, eine politische.
(Anmerkung: Die Frage des Tampftrs Jgotz Äleudi wird
auch in Deutschland in erster Linie nach völkerrechtlichen
Gesichtspunkten bcurteilt . Die genaue Prüfung des Sach-
dcrhaltes und der völkerrechtlichen Präzedenzen hat aber
zu einer von der dänischen 'Auffassung abweichenden Auf¬
fassung geführt, welche der dänischen Regierung zur Kennt¬
nis gegeben worden ist.)

je deutsche Landung auf den Aalandstufetn
WTB . Stockholm,  6 . März . StockholmsTag¬

il ad  veröffentlicht einen Artikel unter der Überschrift
„Aalandfragen ". Das Blatt weirdet sich darin zunächst
gegen die Stinnne » aus der Ententepresse^ die jetzt Sckwe-
den einreden wollen, daß Deutschland Aaland zu annektieren
gedenke. Die Zeitung hält die moralische Entrüstuuk in
Frankreich und England für unangebracht , da beide Länder
die Befestigung der Inselgruppe durch Rußland ruhig ge¬
duldet hätten . Schwedischerseits müsse mair die Worte des
Köitigs an die Aalanddeputation als richtiges Prograr -un
a.nsehcn. Den Protest  der schwedischen Regierung gegen
di- deutsche Landung tragen wir kein Bedenken, als eine
übereilte  undiplomatische Handlung  ohne eine ge¬
nügende Grmrdlage zu bezeichnen. Ein diplomatischer Pro¬
test muß unanfechtbare rechtliche Basis haben, sonst macht
er den Eindruck von Launenhaftigkeit oder Diletlantis-
ncus und bleibt in beiden Fällen ohne Eindruck. In diesem
Falle wird gegen eine Einbeziehung nicht schwedischen Terri-
toriums in die deutschen Kricgsoperationen protestiert und
behauptet, daß Schwedens humanitäre Bestrebungen in
diesem Gebiet das Deutsche Reich davon abhalten sollten,
mit der Zustimmung der finnischen Regierung gewiss' Teile
tec finnländischen Landes dazu zu benutzen, um dieser
Regieriuca im Kampfe gegen die einheimischen Aufrührer
und deren russische Bundesbrüder beizrsstehen. Es fällt
uns schwer zu glauben, daß Kenner des Völkervechts trmer-
hall der schwedischen Regierung eine haltbar - recht
Motivierung für einen solchen Protest Vorbringen können.

2,1

Aft cnblad et  befaßt sich ebenfalls mit den Ententepreß-
stimmen zur Aalandftage und erklärt , die Versuche, das
schwedische Volk gegen Deutschland aufzuhetzen, seien ver
gebens, da ersteres genau wisse, daß die Schuld an der
ganzen Sitimtion nicht Deutschland, sondern di- passive
Politik der schwedischen Regierung trage

WTB . Christi « nie,  5 . März . Die hiesige Pr -sse
beurteilt den Friedensschluß mit Rußland übercinstimnreno
als einen großen Erfolg Deutschlands , aber als schwerste
Teinütigung Rußlands , teilweise sogar als einen Bruch der
Formel „keine Annexionen", vor allem durch Auslieferung
der armenischen Bevölkerung von Batum an die Türkei.
Gleichzeitig toird die Errichtung einer deutschen Etappe
aus Aaland als ein gegen Schweden gerichtetes deutsches.
Vorgehen hinzustellen gesucht. Anstelle der bisher gezeigten
Gleichgültigkeit gegenüber Finnland erinnert man fick: plötz¬
lich der Zugehörigkeit Finnlands zu Skairdinavien Man
wirft der finnischen Regierung vor, sie habe durch d.m Ruf
na u der deutschen Hilfe die nordische Sache verraten Finn¬
land iverde unter dem deutschen Einfluß ein neuer, un¬
ruhiger und mißvergnügter Staat werden, wie si- D.'utsch-
land jetzt an seiner Ostgrenze schaffe.

(Anmerkung des WTB .: Es handelt sich uni Hetzver-
jncbe der Presse von Chrisiiania , die bekanntlich ganz entmte-
freundlich ist. Daß das derrtsche Vorgehen auf Aaland aus-
ichneßlich den Zweck verfolgt , die von Finnland erbeten-
Hilfsaktion zu ermöglichen, hat man inzwischen in Schweden
bereits cingesehen. Schwedische und finnffche.Interessen auf
diesen Inseln werden dtirch die Aktion in keiner Wei,e
berührt .) '

Belgien
WTB . Le Havre,  5 . März . Meldung der Agence

HavaS. Die in Paris sich aufhaltendcn b e l g i scke n S e n a-
toren und Deputierten  haben ihre in England nns
Holland wohnenden Kollegen aufgefordert , in Paris zu-
strmmenzutreffen, um sich ihre Eindrucks mitzuteil -n nnd
Meinungen auszutauschen. Diese Zusammenkunft  wicd
vielleicht nur offiziös sein und Wird entgegen den Behaup-
tcmgen der Blätter keineswegs den Charakter einer gesetz¬
gebenden Versammlung haben, die etwa die vorbereitenden
Beschlüsse zu Verordnungen und Gesetzen fassen würde. Die
Zahl der belgischen Parlamentarier im Auslände beträgt
etlvä 60, d. i. ein Fünftel der Senatsm -tglieder nd Depu¬
tierten , die die Volksvertretung bilden.

PM Brüssel,  6 . März . Der liberale Abge¬
ordnete von Antwerpen  Louis Frank nnd der
Schöffe Strauß  sind verhaftet  ivvrden , weil li¬
es unternommen haben, Arbcitsivillige zu veranlassen, ihre
Arbeit niederznlegen. Das Verhalten des 2lbg. Frank und
des Schöffen Strauß ist uni so auffälliaer , als sie alle»
hätten tun müssen, die Zahl der notgedrungeuen Arbeits¬
losen in Antwerpen zu vermindern , anstatt sie zu erhöhen.
Uebrigens werden sie sich vor einem deutschen Gericht wegen
Verletzung der Anordnungen , die der Generalgouvernem
getroffen hat , zu ve'.antworten haben.

WTB . Bern,  5 . März . Der Temps meldet aus Tan¬
ger: Im Landesinnern fanden wieder Zusammenstöße
statt . Die Agitation wächst unter den A r a b er st ä m m e n,
im Gebiete von Atckines wurden einige Dörfer ul-terwor-
sener Stämme durch Aufftändische angegriffen Französisch:
Besatzungstruppen warfen schließlich die Angreifer mit
schiveren Verlusten zurück. Die ftanzösischeii Behörden ,in»
genötigt, Vorkehrungen zu treffen , da mit deni Eintritt
der guten Jahreszeit wieder eine größere Bewegung unter
den Attfftändischen erwartet wird.

Telephonische Nachrichten.
Die Sommerzeit.

WTB . Berlin,  7 . März . Die Sommerzeit beginnt in
diesem Jahre am 15. April vornrittags 2 Ubr und endet
am 16. September vormittags 3 Uhr . Die öffentlichen Uhren
werden am 15. April vornrittags 2 Uhr auf 3 Uhr vorge-
stellt und am 16. September vornrittags 3 Uhr auf 2 Uhr
zurückgestellt.

: ic mecklenburqifcde Tftrvnfolgefrage.
PM . Berlin,  8 . März . Aus Schwerin in Mecklen¬

burg wird dem Berl . Lokalanz. berichtet : Zu der Tlwon-
folgefrage in Mecklenburg schreibt die MecklenburarlepeZei¬
tung : Es verlautet , daß Herzog Michael nicht allein auf
die deutsche Staatsangehörigkeit , sondern auch schriftlich
ans seine Thronfolge verzichtet habe.

Die Lage in Irland.
PM . Berlin,  8 . März . Der Beel . Lokalanz. meldet

aus Rotterdam : M a r scha l l F r c n ch ist in dem wiptzen
Haien Nowry angekommen. In einer Unterredung -aklärre
er, daß er in Irland die Ordnung aufrechterhalten
solle, wie es in ganz England geschehe.
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PM.  Berlin , 8. März . Holländische Reisende n-r .ch-
teu . daß in Liverpool  eine außergewöhnlin,-
Truppenzahl liege, von der ee heißt, daß sie nack Krank- i
reich verschickt werden solle, die aber in Wirklichkeit bereit
gehalten würde zur Herstellung der Ruhe in Irland

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Limburg . 6. März . Schwurgericht. .Heute wurde

zunächst gegen den Tagelöhner Karl R . in Limburg. z. Zt.
Äandsturmmann m Darmstadt , wegen Meineids unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit verhandelt . Die Herren Geschwore¬
nen befahten die Frage wegen fahrlässigen Falscheid; und
erkannte das Gericht' auf 9 Monate Gefängnis . — Der
Fabrikarbeiter Hermann L. von Oberndorf, Kreis Marburg,
ich geständig, an zwei Wochenfahrkarten das Datum geändert
und dieselben zur Eisenbahnfahrt benutzt zu haben. Die
Frage wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde wurde
von den Herren Geschworenen verneint , dagegen die Frage
wegen Fälschung von zwei Privaturkunden befaßt Der
Angeklagte ivurde deshalb zu 4 Wochen Gefängnis wegen
schwerer Privaturkundenfälschung in 2 Fällen , zusammen-
.mentressend mit versuchten. Betrug verurteilt.

:!: Dornholzhauscn , 7. März . Herr Lehrer Reich-
wein von hier hat am 5. März vor der Kgl. Prüfungs¬
kommission die zweite Lehrerprüfung bestanden.

:!: Nastätten , 6. Mäi ^ . Mit Bedauern hat man in der
letzten Stadtverordnetensitzung von der Mitteilung Kenntnis
genommen, daß das Ministerium aus die Eingabe besckie-
kcn babe, es sei nicht möglich, die nach reiflicher Erwägung in
Aussicht genommene Auflösung der hiesigen Oberförslerei
rückgängig zu machen. Nastätten verliert somit endgültig
leine Forstbehörde.

:!: Oberlahnstein , 6. März . In der letzten Stadtv -r-
r.rdretensitzung erstattete Bürgermeister Schütz Bericht über
das akgelaufene Jahr . Danach hat die Stadt trotz Kriegs-
zeit und Geburtenrückgang an Einwohnern zngenommen
Aus dem Holzverkauf wurden 67 000 Mark , aus der Abgabe
der Kirchcnglocken14 000 Mark Reinverdienst erlöst. Der
Steuersatz von 200 Prozent konnte durchgehalten werden

-!: Kestert , 6. März . Die gelinde Witterung d'r letzten
Wecken hat unsere Aprikosenbäume so weit in den Frucht-
knvspen entivickelt, daß es für die Besitzer geradezu beängsti¬
gend ist. die diesjährige Ernte zum großen Teile zu verlieren.
Die Knospen sind nämlich so wert im Wachstum vorge¬
schritten, daß es nur weniger warmer Tage bedarf und
un'ere Gegend steht im herrlichsten rosafarbigen Blütenflor
An vielen Bäumen sieht man jetzt bereits Knospen mit
weißen Köpfchen. Eine kalte Nacht, und der Schaden könnte
nicht aufgehalten werden, ein Ausfall , der in unserer Ge¬
meinde gleich tausende Mark ausmacht . Die Hofffrungen
aus eine reiche Aprikosenernte sind ja sehr gut . Möge darum
der Segen Gottes nicht ausbleiben.

:!: Frankfurt a . M ., 5. März . Tie Firura Beer , Sond-
heimer u. Co. bat der Stadt eine Stiftung von 200000 Mark
für Frankfurter Kriegsbeschädigte überwiesen. In der heuti¬
gen Stadtverordnetenversammlung wurde dir Stiftung als
erste dieser Art mit lebhaftem Dank angenommen. (WTB .)

Bingerbrück , 6. März . Ein schreckliches Unglück er¬
eignete sich hier. Schlachtmeffter Schipp, früher bei Liebold
u.' Co. in ©immer« tätig , trug in seinem Rucksack eunge
Dhnamitpatrvnen . Unglücklicherweisekam er zu Fal und
durch die Erschütterung explodierte der gefährlich? Inhalt
seines. Rucksacks. Herr Schipp kam dabei auf schreckliche
Weise ums Leben; er wurde buchstäblich in Stücks gsrrffeu.

Saatkartosseln.
Am 25. Oktober 1917 lratten wir in der Emser Zeitung

die Aufforderung ergehen laffen, daß die für die Aussaat
1918 nötigen Saatkartoffeln , soweit sie nicht vorhanden
,'eien. zu bestellen sind. Die daraufhin eingegangerren
Stellungen werden demnächst zur Ausführung kommen. Du
hie Möglichkeit besteht, daß die Saatkartoffeln doch noch nicht
stbenrll vorhanden sind, fordern wir diejenigen, dsle noch
Bedarf haben, hiermit auf , die Fehlmengen bis zum Io . ds.
Mts . in mrserem Detbrauchsmittelamt anzumelderr

B a d E m s , den 8. März 1918.
Der Magistrat.

Oeffenttiche Mahnung ;«r Zahlung
rückständiger Stenern.

Die Herren Minister 'des Innern und der Finanzen ha¬
ben genehmigt, daß bei der Erhebung der direkten Staat ».-
nnd Gemeindesteuern die in 8 7 der Verordnung betr . das
Verwaltungszwangsverfahren dorn 15. Nov. 1899 borge-
'chrietene Mahnung nicht durch Mitteilung von Mahnzet¬
teln, sondern durch öffentliche Bekanntmachung erfolgt.

Es werden deshalb alle Steuerpflichtigen , die mit der
Zahlung der Steuern und Abgaben für das 4. Vierteljahr
1917 (Januar —März ) rückständig sind, hiermit aufgeferdert.
den Rückstand bis zum 11. März 1918 an die Stadtlasse

Lkiinlsüiiitclirtttkilullg.
Eier,  ein Stück auf Nr . 2 der Eierkarte . Es wird

darauf aufmerksam gemacht, daß Reidhöfer und Wilhelmi
einen geringen Vorrat haben und empfohlen, möglichst bei
Fr «'.' Bräutigam einzukaufen.

Bad Ems,  den 8. März 1918.
Berdr <r» chs« ittel -Amt.

Laufenlassen der Hühner.

einzuzahlen. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 12. März
die kostenpflichtige Ztvangsbeitreibung.

Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch die
Post bat die Einzahlung so rechtzeitig (2 Tage vorher) zu er¬
folgen, daß der Betrag spätestens am 11. Aiärz bei der
Stadtkasse cingegangcn ist.

Bad Ems,  den 5. März 1918.
Der Magistrat Die Stadtkaste.

Bekanntmachung.
Es ist als gefunden eingeliefert worden : Ring mit Stein.

Tigentumsansprüche sind binnen 8 Tagen geltend zu machen,
vad S « S, den 6. März 1918.

Die Polizeiverwaltnng.

Gemäß 8 11 de?' Feld- und Forstvolizei-Gcsehes Ir.i'u
derjenige, der seine Hühner ai .üerhalb eingefrieoigter Grund¬
stücke ohne gehörige Aufsicht oder ohne genügende Sichern ..a
läßt , bestraft werben

. Durch Krc' spoUzu Brro . . nnng vom 7. 6. 1890 ist eine
Abänderung der vorstegenben Vorschrift in der Weise zuge¬
lassen, daß die O'.t -Polize'behö.dc die Zeit , während welcher
die -Hühner auf bcstel' tcn Aeckern und in Gärten frei rrmher-
laufei'. dürfen, festsetzen kann. Nach dein diese Fest¬
setzung erfolgt- rst, bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß das Nmherlmffenlaffen der Hühner aus' be¬
stellten Aeckern und in Gärten außerhalb des Stadt-
1erings  mit Ausnahme der Monate Dezember, Januar
und Februar b er b o t e n i st.

Zuwiderhandlungen werden bestraft werden.
Vad Ems,  den 6. Mät^ 1918.

Die Polizeiverwaltuus.

. Kirchbergers Buchhandlg. ♦
a  MoeoonüP HofBad Ems , Nassauer Hof.

Soeben erschienen und hier zu haben:

Sven Hedin
Bagdad, Babylon, Ninive.
Elegant gebunden mit vielen Illustrationen

über 400 Seiten stark.
■ Preis M. 12 . — =

Vorrätig in

L. J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems , Nassauer Hof.

Der Kreis hat eine Mütterberatungsstelle  ein¬
gerichtet. Das Lokal befindet fick Rosenstraße Nr . 6, im
Hause von W. Pruchhäuser . Die Beratungsstunden finden
von morgen ab jeden Donnerstag nachmittag von 3—5 Uhr
statt.

Mütter und Pflegemütter von Kindern bis zum voll-
cndcttn 2. Lebensjahr tverdcn ersucht, von der Einrichtung,
sich kostenlos Rat über Pflege und Ernährung ihrer Kinder
zu holen, Gebrauch zri macken.

Diez,  den 6. März 1918
Der Magistrat.

Freibank.
Morgen Samstag nachmittag 4 Uhr wird auf der Frei¬

bank Rindfleisch ausgkhauen.
Nr . 101—Schluß und Nr . 1—25.

Diez , den 8. März 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Volksschule zu Diez.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 9.

April  d . Js.
Die Aufnahme findet an diesem Tage um 1 0 U h r für

Knaben und Mädchen in der B e r g s chn l e statt . Schul¬
pflichtig sind alle Kinder, welche vor dem 1. April das
0. Lebensjahr vollendet haben. Können sie wegen zurück¬
gebliebener Entlvicklimg den Unterricht noch nicht besuchen,
so ist die vorläufige Befreiung bei dem Unterzeichneten zu
beantragen.

Kinder, die in der Zeit vom 1. April bis 30. September
das 6. Lebensjahr zurücklegen, können, soweit es die bmum-
Verhältnisse gestatten, Auftrahme finden, wenn sie köZier¬
lich und geistig genügend entwickelt sind, lieber die Auf¬
nahmefähigkeit entscheidet der Rektor ; eine ärztliche Be-
schxinigung ist nicht erforderlich.

Die Anmeldung sämtlicher Kinder hat vor dem Äuj-
nahmetermin zu erfolgen. Vorzulegen sind: Impfschein , von
auswärts geborenen Kindern außerdem der Geburtsschein.

Sprechstunden täglich von 4—5 Uhr im Amtszimmer der
Bergschule.

Diez,  den 5. März 1918.
5913] _ Rektor : Grün.

Evangelischer Gemeindeabend
ln der Pfarrkirche

am 10 . Mars 1918 , abends 7,45 Ukr,
Vortragsfolge:

1. Orgelvorspiel : Sonate von Beethoven.
2. Wir haben ein festes , prophetisches W7ort Zierte.

Kirchenchor.
3. Largo . Für Klavier , Cello, Geigen Händel.
4. Vortrag : Herr Pfarrer Weber , Coblenz.
5. Deutsches Kriegsgebet . Kirchenehor.  Nagter,
6. a) Andante . Für Geigen, Klavier Gluck,

b ) Gebet . Für Harmonium und Cello SchlehmSler . j
7. Orgel : Praeludium von Kern.
8. Lichtbilder : Moderne Meister.
9. Gemeindegesang : Gesangbuch Nr . 216 Vers 1.

Zu dieser Veranstaltung wird die evangelische Ge-
rneinde herzlichst eingeladen.

Eintritt frei!

6931]
Der .Evangelische Bmd.

Zweigverein Bad Ems.

Kaiser Zrieörich Schule.
(Realschule mit Neform-Kealpeogpmnasulms

Saö <kms.
Das reue Schuljahr beginnt am Dienstag , den 9 . Apr
Die Aafnahm -prüfung findet von vormittags 8.30 an stg
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete täglich bis zr

27. März und am 8 . April von 11— 12 Uhr entgegen.
Bo .zulegen sind Abgangszeugnis, Geburts -, Jripf-

Wiederimp'schem. P8
Der Direktor:

I . B . : Wegmt « ».

Feinster gewäss. Stocksif«
prachtvolle blütenweiße Ware , das Pfund 1,50 M . h
nngetr offen bei * [59

Albert Kauth, Bad Ems.
Obstbaum »Carbolineum

Lauril
und sonstige Schutzmittel für Bäume und Sträacher

empfiehlt [5

Lud. Ferd. Burbach, Diez.
Zum möglichst baldigen Eintritt wird

in Schreibmaschinen. Stenographie bewände
Korrespondentin

gesucht, die gewohnt und in der Lage ist, m
Angaben selbstständig zu arbeiten. Die Sie
ist dauernd , also auch sür den Frieden und
bei guten Leistungen entsprechend bezabtt.

Schriftliche Angebote unterv. 70 an
Geschäftsstelle der Emser Zeitung. e £

Katholischer Männcrverem Bad Ems.
Die Beerdigung unseres Mitgliedes , deS

Herrn Theodor Knopp
findet am Samstag , den 9. März , nachmittags 2 Uhr
Sterbehause, Friedrichstr. 3, aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [S
Der VtarftoN»,

5
«6
VÄ

■e
i»

4 alte Kupferstiche,
aui! dem 17. und 18. Jahrhun¬
dert, sowie 2 Stahlstiche aus dem
vorigen Jahrhundert , schöne, als
«Schmuck für bessere Zimmer ge¬
eignete, garantiert echte Bilder,
zusammen sür 3SMk. ab,uneben.
Da auswärts wohnend, aufWnnsch
Zusendung zur Ansicht ohne Kauf¬
zwang, wenn Postporto vergütet
wird. Angebote unter 8 88 an
die Geschäslsst. d. Bl . (5933

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den U» terl « hIrkreiS , Sektion Nassau.

Wir machen hierdurch bekannt, daß infolge Krankheit
unserer Kassenführerin, Frau Schmidt , die Kasse nur an
zwciTagen  der Woche  geöffnet ist, und ztvar am M i t t -
wvch und Freitag  von 9 bis 3 Uhr. Das Krankengeld
für die laufende Woche wird am Freitag ausgezahlt Im
übrigen können Einzahlungen von Beiträgen auch auf unser
Bankkonto bei der Nass. Landesbank Nr . 3616 erfolgen.
An- und Abmeldungen sind schriftlich in den Briefkasten der
Kasse niederzulegen. Mr machen darauf aufmerksam, daß
die Anmeldungen den Geburtstag und den Lohn enthalten
müssen und auch durch gewöhnliche Postkarte oder Brief
erfolgen können.

Der Borst ««».

■Im Haufe
„Billa Sommer", Ems

» ist der
erste u. zweite Stock

je 5 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör für 1200 — be¬
ziehungsweise 800 M . jähr¬
lich zu vermiete » . Näheres
daselbst. 16667

Herr su» t
möbliertes Zimmer

in ruhiger Lage. Off ll. v . es
an die Geschähst . d. E Z 15924

Suche ein
Mädchen

für Zimmer und Servieren u. ein
Mädchen

für Küchen Hausarbeit >5925
Res.-Lazarett Krone, EmS

Ein Lehrling
sowie ein Junge für Gänge und
leichte Ganenarveil gesucht.

Gärtner Karl Richter,
RSmerstraße, Bad EmS. sSSStz

Große Postc»

Aigarrem
abzugeben.
Rheinisches Zigarre »h«ä
Sally Strauß, Biuge»

Stufen _
(Erze u. Quarze) sowie «fe**0

Mineralien _
kauft

E. Keller. Zwickau {€>■)
Marienftratze 47.

Kirchliche NachrichtU
«ad Ems.

Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag , 10. März . Lätott-
Vorm. lv Uhr: Hr. Pf . %'

Aachm. 2 Uhr: Hr. Pfr.
3 Uhr Christenlehre für die

mierten Mädche«.
AmtSwoche Hr. Lfr Kopf'

Die,.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 10. März, Mi
Morg. lv Uhrr Hr. Dek, Wi"
WendS 6 Uhr : Hr Pfr ©
Die Amtshandlungen hat

Dekan Wilhelwt.

c

c

A

.4

«ms.
JSraelttischer GottrSdMM

Freitag abend «,30
SamStag morgen 9,VS
Samstag nachmittag 8,31»
Samstag abend 7,06
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